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Workshop: Safety und Security im Kontext von C-ITS-Diensten 

MOBILITÄTSWENDE 
IN HAMBURG 
STRATEGIE 
DIGITALE MOBILITÄT
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A7-Deckel: 3.800 

Mitte Altona: 3.500 & Holsten-
Areal: ca.1.300

HafenCity: 6.500 - 7.000

Hamburger Osten: ca. 20.000

Oberbillwerder: 8.000

Vogelkamp: ca. 1.500

Fischbeker Reethen: ca. 2.200

IBA-Projektgebiete Elbinseln: 5.200Fischbeker Heidbrook: ca.1.200

Langenhorn: ca.1.600 
Pergolenviertel: ca. 2.700 

Wandsbek Mitte: ca. 1.750

Schleusengraben Bergedorf: 1.400

Sportplatzring: 700-1.000

Ottensen 66/67: ca.1.300

Grasbrook: 3.000

Moosrosenweg: 600

HAMBURG ALS WACHSENDE STADT: 
2 MIO. EINWOHNER BIS 2030

© DoubleVision - doublevision.me



AUTO RAD BUS

Foto: Stadt Münster
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ANFORDERUNGEN AN UMWELT- UND KLIMASCHUTZ

Verursacher CO₂-EmissionenNO₂-Belastung an verkehrsnahen Messstationen
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Quelle: Statistikamt Nord (2017)NO2-Jahresmittelgrenzwert 

(seit 2010 einzuhalten)

© Roberto Kai Hegeler

0

5000

10000

15000

20000

25000

1990 2017 2030

Privat/GHD

Verkehr

Industrie

- 70 %

Seite 4



DER VERKEHR VERÄNDERT SICH

Quelle: infas, MID Hamburg 2017 © Jörg Modrow
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© Thies Raetzke

HAMBURG IST STRATEGISCH BREIT AUFGESTELLT

Koalitionsvertrag

Klimaschutzgesetz

Klimaplan
Transformationspfad 

Mobilitätswende

Strategie 

Mobilitätswende

Hamburg-Takt

Elektrifizierung 

Fahrzeugflotten

Strategie Digitale 

Mobilität

Rad- und Fuß-

verkehrsstrategie
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HAMBURG WIRD MODELLREGION FÜR MOBILITÄT

Absichtserklärung 

„Metropol-Modellregion Mobilität“

▪ Ziel ist die Entwicklung und der Aufbau 

eines vollständig neuen, digitalisierten 

und vernetzten urbanen 

Mobilitätssystems.

▪ Bis 2030 sollen in Hamburg bis zu 

10.000 autonome Fahrzeuge unterwegs 

sein und ein neues digitales On-Demand 

Verkehrsangebot, das auch für den 

ländlichen Raum adaptiert werden kann
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Quelle: BMDV



DER HAMBURG-TAKT IN DER FLÄCHE

© Timo Sommer

Durch den Ausbau des klassischen ÖPNV 

erhalten ca. 85 % der Hamburger:innen bei 

durchschnittlich 5 min Fußweg ein Angebot 

alle 5 min.

▪ Von den verbleibenden 15 % können vsl. 2/3 der 

Fahrten über On-Demand-Zubringerverkehre in 

den bestehenden ÖPNV („Last Mile“) eingebunden 

werden, die übrigen über On-Demand-

Direktverkehre.

▪ Der Hamburg-Takt in der ganzen Stadt ist nur mit 

einer intelligent gesteuerten, vollständigen 

Integration von On-Demand-Angeboten in den 

ÖPNV möglich.
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AUSBAU DES ÖPNV: ERGÄNZUNG DURCH 
AUTONOME SHUTTLE
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Auto
bis 4 Sitze

Bus
85 bis 120 Steh-/ Sitzplätze

Shuttle
6 bis 22 

Steh-/ Sitzplätze



HAMBURG ENTWICKELT NEUES URBANES 
MOBILITÄTSSYSTEM

Klassischer ÖPNV wird ergänzt durch autonomen On-Demand Verkehr
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Automatisiertes, digitales und vernetztes Mobilitätssystem der Zukunft

Für eine nachhaltige Mobilitätswende mit deutlich weniger privatem Pkw-Verkehr
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AUTONOMER ON-DEMAND VERKEHR IN HAMBURG

Ziel 2030:

10.000 Ridepooling Fahrzeuge erbringen 

die Verkehrsleistung von 250.000 Pkw



AUTONOME ON-DEMAND-SHUTTLE-PROJEKT: AHOI 
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Automatisierung des Hamburger On-Demand-Angebots mit Integration in den ÖPNV

▪ Bis 2025 soll eine Flotte aus autonom und 

manuell gesteuerten hvv hop-Fahrzeugen in 

Hamburg-Harburg verkehren

▪ Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein (VHH) 

ergänzen ihren städtischen On-Demand-

Shuttle-Service „hvv hop“ um 20 autonome 

Fahrzeuge

▪ Bundesverkehrsministerium unterstützt 

das Projekt mit rund 18 Millionen Euro

Quelle: VHH/Wolfgang Köhler 



AUTONOME ON-DEMAND-SHUTTLE-PROJEKT: ALIKE 

▪ Gemeinsame Absichtserklärung zur Weiterentwicklung 

autonomer Shuttle für den Einsatz im öffentlichen 

Nahverkehr

▪ Entwickelt homologiertes, vollelektrisches und 

autonomes Shuttle zum Einsatz im öffentlichen 

Straßenverkehr 

Autonome Kleinbusse „HOLON Movers“

▪ Platz für 15 Personen 

▪ Bis zu 60 km/h 

▪ Barrierefrei (automatisierte Rampe, gesicherter 

Rollstuhlplatz, auditive und visuelle Unterstützung)

▪ Autonom und emissionsfrei
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▪ Mobilität aus einer Hand. 

▪ Die Anwendung verbindet den klassischen ÖPNV mit anderen 

Sharing-Angeboten: SIXT share, MILES, TIER, Voi und MOIA 

▪ In Hamburg wurden mittlerweile ca. 100 hvv switch Punkte errichtet. 

© HHA / hvv switch

HVV SWITCH



ITS CUBE – TECHNOLOGIEWECHSEL ÖV-PRIORISIERUNG
INFRASTRUKTURSEITIGE OPTIMIERUNG DES BUSVERKEHRS 

DURCH PRIORISIERUNG VON AMPELSTEUERUNGEN UND STEIGERUNG VON 

ZUVERLÄSSIGKEIT, SICHERHEIT UND KOMFORT IM ÖPNV

➢ Ziel: Bis 2030 soll die LSA-Anzahl mit ÖV-Priorisierung im Zuge des Rollouts mit ITS-G5 auf 600 erhöht werden. Derzeit 

sind 340 LSA mit ÖV-Priorisierung umgesetzt, für die ein ITS-G5 Upgrade-KIT Hardware benötigt wird. 

➢ Hintergrund: Abkündigung Analogfunk 2028, digitale Funkvariante im derzeitigen Betrieb zu unflexibel

➢ Warum ITS-G5? 

• individuelle Busbevorrechtigung bei Umleitungen wird ermöglicht

• Anzeige von LSA-Informationen im Display des Busses

• dient zur Vorbereitung der LSA-Infrastruktur für vernetztes und vollautomatisiertes Fahren (L4/5)
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PRIOBIKE
INFRASTRUKTURSEITIGE OPTIMIERUNG DES RADVERKEHRS

DURCH PRIORISIERUNG VON AMPELSTEUERUNGEN UND STEIGERUNG VON 

SICHERHEIT UND KOMFORT FÜR RADFAHRENDE
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VIELEN DANK

Mediaserver Hamburg / Andreas Vallbracht


